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Richtlinien der Stadt Lichtenfels über die Gewährung von Zuschüssen zu Instandsetzung 

denkmalwerter Fachwerkgebäude  

in der Fassung vom 17. Dezember 2001 

 
 
I. Allgemeines 

Die Stadt Lichtenfels unterstützt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
diejenigen Gebäudeeigentümer (oder Erbbauberechtigten), die ihre förderungswürdigen 
Fachwerkhäuser halten wollen. Mit dieser Zielsetzung gewährt die Stadt Zuschüsse zu den 
Kosten der Instandsetzung und Renovierung sowie für substanzerhaltende Maßnahmen. 
 
 
II. Geqenstand der Förderunq 

Es werden nur Maßnahmen an solchen baulichen Anlagen gefördert, die von besonderer 
städtebaulicher, ortsbildprägender, baugeschichtlicher oder kultureller Bedeutung sind und 
deren Erhaltung bautechnisch vertretbar ist. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, entscheidet 
der Magistrat, in Zweifelsfällen nach Anhörung der unteren Denkmalschutzbehörde. 
Maßnahmen an Gebäuden im Eigentum juristischer Personen werden nicht, Vorhaben in Orts 
teilen, die als Förderschwerpunkte der Dorferneuerung anerkannt sind, werden frühestens 
sechs Jahre nach dem Ausscheiden aus diesem Programm gefördert. 
 
 
III. Art und Umfang der Förderuno 
 
Der Zuschuss beträgt 

a)  bei Fassadenrenovierung einschließlich Sanierung der Fachwerkkonstruktion 15 v. H. 
der zuwendungsfähigen Kosten, höchstens jedoch 1.500,-- Euro, 

b) bei einfacher Fassadenrenovierung 15 v. H. der zuwendungsfähigen Kosten, höchstens    
jedoch 1.250,--Euro. 

Zuwendungsfähig sind die durch Unternehmerrechnungen nachgewiesenen Kosten. Das 
gleiche gilt für Materialkosten im Zusammenhang mit Eigenleistungen des Antragstellers. 
Maßnahmen mit Gesamtkosten unter 1.000,-- Euro werden nicht gefördert. 
 
 
IV. Verfahren 

Der Zuschussantrag ist formlos und schriftlich vom Gebäudeeigentümer oder 
Erbbauberechtigten vor Beginn der Arbeiten beim Magistrat einzureichen. Dem Antrag sind 
prüfbare Kostenvoranschläge mit Beschreibung der Maßnahme beizufügen. Eine Förderung 
entfällt, wenn mit der Ausführung der Maßnahme vor Zuschussbewilligung begonnen worden 
jst. Über den Zuschussantrag entscheidet der Magistrat. Der Zuschuss wird ausgezahlt, sobald 
die Maßnahme abgeschlossen ist und der Antragsteller an Hand der  
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Unternehmerrechnung(en) bzw. der Materialrechnung(en) die tatsächlich entstandenen Kosten 
nachweist.  
Der Zuschuss verfällt, wenn nicht innerhalb eines Jahres nach Bewilligung mit den Arbeiten 
begonnen worden ist. 
Ein erneuter Zuschuss kann für die gleiche Maßnahme frühestens nach acht Jahren gewährt 
werden. 
Ein Rechtsanspruch auf die städt. Zuschussmittel besteht nicht. 
 
 
V. Schlußbestimmunoen 

Diese Richtlinien sind von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lichtenfels am              
18. Dez. 2000 beschlossen worden. Sie treten am 1. Jan. 2001 in Kraft. 

 

Lichtenfels, den 19, Dez. 2000  

 
           (L.S,)      gez. Wennemuth, (Bürgermeister) 
 


